
Bürgerbegehren zum Bebauungspran sauermatt fv
Stichwortprotokoll

31.07.2024 BürgerhausAu Zeit: 1l:00- 12:30 Uhr

Anwesend: Gemeinde Au: BM Herr J. Kindel und Frau V. Bstger, Bauamt Vs Hexental: Frau F.
Thoma, FSP stadtplanung Frau M, pundr, Btirger: Herr E. rhö n"., H. *eä* in"* c.Schneiderwarur1aubsbedingtentschuldigtund.vertrete,du,.hEl).-.-.

Die o.g- Bürger als Initiatoren des Btirgerbegehrens (im Folgenden: Btirger) haben um die
Besprechung gebeten.

' Die o.g. Bürger begrtißen die Zieledes neuen Bebauungsplans: Wohnen und pflege
kombiniert mit Heilberufen, und ruhigem Gewerbe.

' lin Btirgerbegehren ist nach Meinung der o.g. Bärger und nach Auskunft des vereins ,,MehrDemokratie e.V." bedauerlicherweisenur gu["n deiAufstellungsbeschlrss zum ,
Bebauungsplan möglich, nicht jedoch gegän rinr.rheiten des plansl.

' Die Gemeinde holt diesbezüglich eine eigene rechtliche Einschätzung ein und teilt diese den
o.g. Btirgern mit.

' Die der Gemeinde vorliegende und von l-10 Bürgern unterstützte stellungnahme befasst sichmit Gebäudehöhe und Dachform. Wichtigster Punkt ist die Forderung naäh einer
oftsüblichen Bebauung mit maximal 2+D. Die anderen vorgetragenen Einzelstellungnahmen
und Themen sind den o.g. Btirgern z.T. ebenfarls bekännt.

' Eindeutiger als die Angabe der Vollgeschosse+'(D oderAttika) sei laur Gemeinde die
Angabe der absoluten Höhenangaben. Entlang d-er Landstaße soll nicht höher gebaut
werden, als die Bestandsgebaude Hecht und Sfjdvers.

' D'! Bürgerbegehren-wird von o-g. Bürgem als vorsoigliches Mittel angesehen um ,,den Fuß
in der Ttire" zu behalten. Die_ o.g. Btirger bekommen äurch die Einreict*S ä.,
Bürgerbegehrens eine gesetdich verankerte Legitimation als,,vertauenspäsonen.. und
damit als Ansprechpartner der Gemeinde.

' Eine von der Gemeinde vorgeschlagene organisation als ,,Verein.. wird von den o.g.
Btirgern nicht weiterverfolgg da die Vertauenspersonen geserzlich vorgesehene
Ansprechparnrer sind und insbesondere auch für Kompromissgespäche zur Verftigung
stehen. Eine vereinsgnindung ist hierfiir nicht erforderlich.

' Einen Zugtiff auf die Mailadresse Au-bleibt-Dorf@gmx.de haben nur die o.g. 4 Btirger, sie
eignet sich daher gut für eine weitere Xommunikatiäi. ,

' Planer und Gemeinde wollen gerne alle Einwohner ansprechen nicht nur Einzelbtirger.' Es wird über die Konsequenzen des Bürgerbegehrens insbesondere hinsictrtlich geseglicher
Fristen und planungsverzicht der Gemeiide gäsprochen.

' Dem Gemeinderat sei klar, dass Anderung.n-r* Bebauungsplan notwendig sein werden.
Insbesondere werde er sich eineut mit dem Thema Htihe d"eigebauung ueäsen. oie
Höhenentwickl-ung soll auf die To in der Gemeinderatssitzung im september genommen
werden und/oder in einer Arbeitssitzung im September besprochen wärden.' Frau Pundt schlägt einen sachstandsbericht in äer Gemeinäeratssitzung im septemuer vor.Möglich sei auch eineAbsichtserklärung zum Inhalt des Bebauungspläs, welche aberunverbindlich bleibe. k.

' Es wird von Flau P.ldt ein Btirgenvorkshop vorgeschlagen zur Einbeziehung aller
interessierten Einwohner, der gut vorbereitei -..äun rnor"r. Das würde 

"onää 
anwesenden

Btirgern begräßt.

' Die stellungnahmen der Ttäger Öffentlicher Belange veröffentlicht die Gemeinde auf ihrer. Homepage zur gleichzeitigen Information aler Inteiessierten.

1 . Ergänzendef Hinweis: Autdas Handbuch des Vereins S. 17f. wird verwiesen
V, user uotoadigW20iZ_otZs eW guerge.-

Handbuch Versionl.pdfl



' Heff Kindel bestätigt, dass der Gemeinde keine finanziellen Kosten oaer iinnatrmearsftllle, durch das Bürgerbegetuen entstehen. Ein Kostendeckungsvorsctrlag ist daher en$ehrlich.
.' ' Ein aktualisiener Entwurf des Unterscluiftenformulan ftir das Btirgerbegetnrn r+urde

äbergeben.

' Vimangiges Zrel aller Beteiligten sei nach wie vor eine einvernehmlictre finigung und die '
Findung eines Kompromisses, der die Durctrfithrung des Bärgerensd{eids obsoletmachm
könnte.

Die Besprechung verlief harmodis*r aber ohne konraetes Ergebnis.

H. ttl*lor, )Au, o 7.08.2024
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